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Liebe Kinder, liebe Eltern und Verwandte, 

 

Das neue Jahr 2023 ist schon voll im Gange. Der Winter verabschiedet sich allmählich, 

und der Frühling steht schon vor der Tür. Es dauert nicht mehr lange, bis wir zu Hause 

aber natürlich auch im Hort das Osterfest feiern. Aus diesem Grund dreht sich in dieser 

ersten Ausgabe der Räuberzeitung im Jahr 2023 vieles um die kommende Osterzeit.  

Aber wir beschäftigen uns nicht nur mit dem was kommt, sondern auch mit dem was 

in letzter Zeit in der Räuberhöhle passiert ist. Denn auch in den ersten Monaten des 

neuen Jahres, haben wir gemeinsam schon einige schöne Erinnerungen sammeln 

können. Vor allem möchten wir von den Faschingsferien in den jeweiligen Gruppen 

berichten. Von einer gemeinsamen Faschingsparty bis zu Escape Rooms und 

schönen Stunden beim gemeinsamen Spielen war alles dabei! 

 

Wir wünschen euch ganz viel Spaß beim Lesen! 

 

Die Kinder und das Team der Räuberhöhle 
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Hallo liebe Eltern, 

mein Name ist Anja Steger, ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und 

wohne in St. Leon-Rot. 

Ab Montag, den 09.01.2023 werde ich hier in der Räuberhöhle als Erzieherin tätig sein.  

Die Einrichtung und deren konzeptionelles Arbeiten sind mir sehr vertraut, da ich schon 

einmal vier Jahre lang Teil des Räuberhöhlen-Teams war. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich gerne kreativ mit basteln und nähen und lasse 

dies gerne in meine pädagogische Arbeit einfließen. Neben den Hausaufgaben finde 

ich es wichtig gemeinsam mit den Kindern an Projekten zu arbeiten und sie für 

nachhaltige Entwicklung zu begeistern.  

Ich freue mich schon sehr, Sie und Ihre Kinder kennenzulernen, sowie auf eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Falls Sie Fragen an mich haben, sprechen Sie mich gerne an! 

 

Liebe Grüße  

Anja Steger 
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Hallo liebe Familien,  

mein Name ist Amelie Hauser, ich bin 22 Jahre alt und 

wohne in Hockenheim. Ich freue mich sehr, mich Ihnen 

als neue Mitarbeiterin im Kinderhort der Strolche Rhein 

Neckar gGmbH in der Gruppe 3 der Räuberhöhle 

vorstellen zu dürfen.  

Ich war bereits im Schuljahr 2019/2020 ein Teil der 

Strolche im Rahmen meines FSJ im „Strolchennest“ in 

St.Leon-Rot. Als Auszubildende zur Jugend- und 

Heimerzieherin an der SRH Fachschule für Sozialwesen 

werde ich drei Wochen im Monat im Hort tätig sein.  

Die Ausbildung zur Jugend- und Heimerzieherin 

ermöglicht es mir, mich selbst und mein Interesse für die 

Arbeit im sozialen Bereich zu verwirklichen.  

Ich freue mich auf zwei spannende Jahre und eine 

gelingende Zusammenarbeit mit Ihnen und den Kindern! 
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Wir begrüßen in Gruppe 2: 

 

Wir begrüßen in Gruppe 3: 
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Bald beginnt die Osterzeit, und auch wenn das Wetter oft nicht den Anschein macht: 

Es ist so langsam Frühling! Es ist also wieder an der Zeit, unseren Gruppenraum 

dementsprechend zu gestalten. Wir schmücken unsere Fenster mit den kreativen 

Basteleien der Kinder. Schöne Tulpen mit Transparentpapier, Ostereier in 

verschiedenen Größen und Farben, Schmetterlinge und kleine Bienen verzieren 

unsere Fenster im Gruppenraum. Auch überlegten die Kinder sich eigene Blümchen-

Kreationen in verschiedenen Farben. Wir sind gespannt, wie bunt unsere Fenster in 

den nächsten Wochen noch werden. 
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Am Montag durften die Kinder morgens Marionettenclowns basteln. In dieser Zeit 

bereiteten die anderen Gruppen leckere Snacks für unsere Faschingsparty vor. Nach 

dem Mittagessen starteten wir gemeinsam mit den anderen Gruppen unsere 

Faschingsparty. Es wurde in der Disco getanzt und viele verschiedene Spiele gespielt. 

Das Tanzen machte ganz schön hungrig. Daher freuten sich alle über das leckere und 

reichhaltige Buffett. Dienstags war der Hort geschlossen. So konnten sich alle 

gemeinsam mit den Eltern den Faschingsumzug in Rot anschauen. Am Mittwoch 

hatten die Kinder verschiedene Angebote zur Auswahl. Die 1. und 2. Klässler konnten 

an einem Escape-Room teilnehmen. Mithilfe von Rätseln musste der Code der 

Schatztruhe entschlüsselt werden. Ebenfalls wurde an diesem Tag Handball gespielt. 

Mittags konnte dann eine Modelleisenbahn aufgebaut werden. Zunächst mussten 

jedoch gemeinsam technische Probleme an der Modelleisenbahn behoben werden. 

Auch am nächsten Tag ging es sportlich zu. Alle Kinder konnten an einem 

Fußballturnier teilnehmen. Ebenfalls wurde an der Modelleisenbahn weitergearbeitet. 

Dieses Mal waren die 3. und 4. Klässler an der Reihe ein Escape-Room zu lösen um 

an ihren Schatz zu kommen. Am letzten Tag wurde gemeinsam mit den anderen 

Gruppen ein Film geschaut. Viel zu schnell waren die ereignisreichen Ferien zu Ende. 
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In der Faschingszeit wurde es bunt in unserem Gruppenraum. Unsere Decken waren 

geschmückt mit Girlanden und den selbstgebastelten Clowns. Diese haben die 

Kinder aus Papptellern hergestellt. Zuerst durften die Kinder, den Tellern ein lustiges 

Clownsgesicht verpassen. Anschließend klebten viele einen Glitzerbommel als Nase 

auf. Die Hüte der Clowns bastelten sie fleißig und eigenständig aus buntem 

Tonpapier. Nun konnten sich die Kinder entscheiden, ob sie noch einen Holzstab, 

der den Körper darstellen sollte, mit einigen Krepppapierstreifen bekleben. Sie 

konnten aber auch nur die Streifen hinten an den Pappteller kleben. Zum Schluss 

hingen die Clowns teilweise an der Decke herunter oder waren an den 

Fensterscheiben befestigt. Durch die bunten Krepppapierstreifen, die von der Decke 

und an dem Fenster hingen, entstand eine schöne Faschingsatmosphäre. Den 

Kindern hat das Basteln sehr viel Freude bereitet, sodass einige Kinder auch noch 

ohne Pappteller, Clowns aus normalem Papier gebastelt haben.  
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Am Montag haben wir in der Gruppe 2 (Fürchtenix) für die Faschingsparty Muffin 

gebacken und gemeinsam mit den anderen Gruppen nach dem Mittagessen eine 

Party veranstaltet. Wir haben getanzt, gefeiert, gespielt und unser leckeres Gebäck 

genossen. 

 

Da wir in den Ferien die Turnhalle zur Verfügung hatten, haben wir sowohl am 

Mittwoch als auch am Donnerstag vormittags Bewegungsspiele veranstaltet. In 

unserem Team haben wir Handball- und Fußballexperten und somit konnten die 

Kinder aus allen Gruppen in Teams aufgeteilt werden und davon profitieren. Wir 

haben Stationen aufgebaut und die Kinder für das Spiel richtig aufgewärmt. Parallel 

haben wir einen Escape Room erstellt. Die Kinder wurden nach Altersklassen 

aufgeteilt und konnten die schwierigen Aufgaben nach einiger Zeit erfolgreich lösen. 

 

 

Am Ende der Woche waren wir 

kreativ und haben gemeinsam 

mit den Kindern aus alten 

Jeanshosen Jeanstaschen 

genäht. Die Kinder durften 

schneiden und mit der 

Nähmaschine unter 

Anweisungen nähen. Sie 

haben sich dabei sehr über ihre 

Ergebnisse gefreut und haben 

gelernt, aus alten Jeanshosen 

etwas Neues zu entwerfen. 

Anschließend haben wir mit 

allen Gruppen gemeinsam 

einen Film geschaut.  
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Die Zeit mit Natascha im Team der Räuberhöhle verging wie im Flug und nun 

blickt sie neuen Herausforderungen entgegen. 

Für die tolle Zusammenarbeit und ihre tatkräftige Unterstützung möchten wir 

uns bei Natascha recht herzlich bedanken. Ebenso wünschen wir Natascha von 

Herzen alles Liebe und Gute für ihren weiteren Lebensweg.  

Die Kinder und Erzieher der Räuberhöhle 
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Die Faschingsferien starteten am Rosenmontag in der Zauselbartgruppe (Gruppe 3) 

mit dem Vorbereiten von Snacks für die Faschingsparty. Hierbei haben wir 

Schaumküsse verziert und einen Waffelteig zubereitet. Nach dem Mittagessen 

versammelten sich alle Gruppen zur gemeinsamen Faschingsparty mit Buffet, Musik 

und Spielen. 

Nachdem am Faschingsdienstag der Hort geschlossen war ging es am Mittwoch weiter 

mit Handball in der Turnhalle.  

Am Donnerstag wurde gemeinsam ein lecker Kuchen gebacken. Außerdem ging es 

sportlich weiter mit einem Fußballturnier in der Sporthalle.  

Am Mittwoch und am Donnerstag fanden Gruppenübergreifend Escape Spiele statt.   

Am Freitag gab es in Gruppe 3 ein Bewegungsangebot bei der die Kinder die 

Geschichte vom Räuber „Zauselbart“ kennenlernten. Zum Abschluss der Ferien 

veranstalteten wir in Gruppe 3 mit den Kindern aus allen Gruppen einen 

Filmnachmittag mit dem Film „Drachenzähmen leicht gemacht“. 

Wie immer waren die Ferien sehr schön und natürlich viel zu schnell vorbei! 
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Zutaten für den Teig: 

400 g Karotten 

1 Prise Salz 

1 TL Orangenschale 

200 g gemahlene Mandeln 

200 g Weizenmehl (Type 405) 

2 TL Backpulver 

4 Eier (Gr. M) 

250 g Zucker 

100 ml Sonnenblumenöl 

2 EL Orangensaft 

etwas Butter für die Form 

 

Für die Glasur: 

200 g Puderzucker 

3 EL Orangensaft 

1 Pck. Marzipanmöhren 

 

Zubereitung: 

Ofen auf 180 Grad Ober-/ Unterhitze (Umluft: 160 Grad) vorheizen. Springform 
(Ø 26 cm) gut einfetten. Für den Teig Möhren schälen und fein reiben. Die fein 
geriebenen Möhren mit Salz, der geriebenen Orangenschale, Mehl, Mandeln und 
Backpulver mischen. Die Eier trennen, das Eiweiß steif schlagen und zur Seite 
stellen. Eigelb mit Zucker, Öl und Orangensaft verrühren. Die Möhren-Mehl Masse 
zur Eiermasse geben und kurz durchrühren. Eiweiß unter den Teig heben. Kuchen 
im vorgeheizten Ofen ca. 50 Minuten backen. Den Kuchen vollständig auskühlen 
lassen. Für die Glasur Puderzucker mit Orangensaft mischen und über den Kuchen 
gießen. Guss 1-2 Minuten anziehen lassen, dann die Marzipanmöhren rundherum 
verteilen und leicht andrücken. Die Glasur komplett anziehen lassen. Der Kuchen 
ergibt ca. 12 Stücke. 
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Milchtüten-Häschen 

 

 

 

 

 

  

Material: 

• Milchtüte 

• Schere 

• Kleber 

• Weißes Tonpapier  

• Schwarzer Filzstift 

• Pflanzenerde 

• Wasser 

• Samen zum Pflanzen je nach Belieben: 

➢ Kresse 

➢ Ostergras 

➢ Schnittlauch 

➢ usw… 

 

Anleitung: 

Zuerst wäschst du die Milchtüte gründlich aus und schneidest den oberen Teil ab. Danach 

trocknest du die Milchtüte mit einem Handtuch ab. Nun knickst und knüllst du die Tüte in 

alle Richtungen. Anschließend löst du von der Kante aus die oberste Verpackungsschicht, 

bis nur noch eine Papierschicht zu sehen ist. Um einen schönen Abschluss zu haben, 

faltest du den oberen Rand zweimal um. Auf den abgeschnittenen Teil der Milchtüte malst 

du zwei Ohren auf, schneidest diese aus und entfernst ebenfalls die oberste 

Verpackungsschicht. Aus dem weißen Tonpapier schneidest du zwei kleinere Ohren aus 

und klebst diese auf die großen Ohren. Nun kannst du die Ohren an dem oberen Rand 

der Milchtüte ankleben und ein Hasengesicht aufmalen. Zum Schluss befüllst du dein 

Milchtüten-Häschen mit der Pflanzenerde, streust deine ausgewählten Samen darüber 

und gießt diese mit etwas Wasser. Wenn du darauf achtest die Samen regelmäßig zu 

gießen, kannst du schnell beobachten, wie diese keimen und zu wachsen beginnen.  

Wir wünschen dir viel Spaß beim Basteln! 
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Das Dosentelefon wird aus zwei leeren Konservendosen oder Plastikbechern, einem 
Nagel, Hammer und einer 20 m langen Schnur hergestellt. 

Wenn du eine Dose verwendest, achte darauf, dass die Ränder keine scharfen 
Kanten haben. Du kannst sie mit dem Hammer plattklopfen. Mit dem Hammer 
werden in die Mitte der Unterseite der Dosen ein Loch geschlagen. 

Durch die Löcher werden die Schnurenden gesteckt, die anschließend einen Knoten 
erhalten, damit sie nicht mehr durch die Löcher passen. Die Schnur verbindet die 
beiden Dosen und dient als Verbindungskabel. 

Jeweils ein Kind nimmt sich eine Dose, um mit dem anderen zu telefonieren. Die 
Schnur muss eine leichte Spannung haben, während das eine Kind in die Dose 
spricht und das andere sein Ohr an seine Dose hält. 

 

Wie funktioniert das Dosentelefon? 

Die Luftschwingungen, die beim Sprechen entstehen, werden auf den Dosenboden 

übertragen. Dabei fängt auch dieser an zu schwingen (ähnlich wie das Trommelfell). 

Vom Dosenboden übertragen sich die Schwingungen auf die Kordel (natürlich nur, 

wenn sie straff gespannt ist) und kommen am anderen Ende an. 
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HUS Steinchenspiel 

Hus, auch unter den Namen Mancala, Bao, Kalaha, Perlenreigen oder Bohnenspiel 

bekannt, ist eines der ältesten Brettspiele. Schon vor 3000 Jahren wurde es in Ägypten 

gespielt. Das Spiel ist in verschiedenen Ausführungen und Qualitäten erhältlich. Die 

Spielanleitung ist immer gleich, jedoch wird Hus je nach Modell entweder mit kleinen 

Flusskieseln oder Edelsteinen gespielt. Spielen Sie es mit Ihren Kindern, um die 

Konzentrationsfähigkeit, den Umgang mit Zahlen sowie die Feinmotorik zu fördern. 

Natürlich kann Hus auch von erwachsenen Strategen gespielt werden. 

 

 

    Pokémon Meisterdetektiv Pikachu 

„In einer Welt, in der Menschen und Pokémon Seite an Seite     

leben, untersucht ein elektrisierender Detektiv mit dem Sohn 

seines vermissten Partners dessen verschwinden“ 
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Kind zu Erzieherin:  

„Ich mach` dir 

Haare aus Müll“ 

 

Kind: „Der Kopf von 

meinem Papa sieht so 

aus, wie der von 

einem Dino“ 

Die Kinder spielen Stadt 

Land Fluss. Kategorie: „In der 

Küche“, Buchstabe:“M“ 

Antwort des Kindes: „Mama“ 
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Saftiger Karottenkuchen einfach und schnell:  

https://www.einfachbacken.de/rezepte/saftiger-karottenkuchen-einfach-und-schnell 

Experiment Dosentelefon: 

https://meintechklass.de/experimente-in-der-grundschule/#6 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=o2K 

 

Hus - Spielanleitung für dieses Steinchenspiel (helpster.de) 

Pokémon Meisterdetektiv Pikachu – Wikipedia 

  

Raeuberzeitung%20Ausgabe%209.docx
Raeuberzeitung%20Ausgabe%209.docx
Raeuberzeitung%20Ausgabe%209.docx
https://www.helpster.de/hus-spielanleitung-fuer-dieses-steinchenspiel_86839
https://de.wikipedia.org/wiki/Pok%C3%A9mon_Meisterdetektiv_Pikachu
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Kontakt: 

Räuberhöhle 

Wiesenstr. 6 

68789 St.Leon-Rot 

Wünsche, Anregungen und Vorschläge bitte senden an: 

Raeuberhoehle_rot@web.de 

Redaktion: 

Anja Steger, Nathalie Wolf, Sofia Kuhns 

 


